
Auszug aus der laufenden 
Rechnung für das Jahr 2021



Geschätzte Bürgerinnen und Bürger der Kirchgemeinde Inwil 
 
 
 
Hiermit erhalten Sie die vom Kirchenrat erstellte und von der Rechnungskommission 
geprüfte Jahresrechnung 2021, inklusive den Erläuterungen zu den wichtigsten Posi-
tionen und den Antrag des Kirchenrates zur Verbuchung des Ertragsüberschusses. 
Ebenfalls enthalten in dieser Botschaft ist der Bericht inklusive der Genehmigung der 
Rechnungskommission. 
 
Wie Sie selbst feststellen können, ist die Rechnung 2021 einmal mehr aufgrund deut-
lich über dem geplanten Niveau liegenden Steuererträgen und Kosten, welche in der 
Summe, unter dem Voranschlagsniveau liegen sehr positiv ausgefallen. Details zur 
Rechnung entnehmen Sie bitte den Erklärungen auf den folgenden Seiten. 
 
Die vollständige Jahresrechnung liegt ab sofort im Sekretariat des Centrum Candidus 
auf und kann zu deren Bürozeiten eingesehen werden. 
 
Anlässlich der Kirchgemeindeversammlung vom 27. April 2009 stimmten Sie dem 
Antrag des Kirchenrates zur Einführung einer „Kirchgemeindeordnung (KGO) Inwil“ 
zu. Somit erfolgt die Präsentation der nachfolgenden Jahresrechnung nicht mehr an 
der Kirchgemeindeversammlung sondern unterliegt gemäss § 2 der KGO und § 59 
Abs.1, lit. i. des Kirchgemeindegesetzes (KGG) dem fakultativen Referendum.  
 
Das heisst, Sie können gegen die von der Rechnungskommission genehmigte Jah-
resrechnung, einschliesslich des „Antrages des Kirchenrates zur Verwendung des 
Ertragsüberschusses“ das Referendum ergreifen. Dieses ist rechtsgültig, sofern fünf 
Prozent (5%) der Stimmberechtigten der Kirchgemeinde innerhalb von 30 Tagen seit 
Erhalt der Jahresrechnung beim Kirchenrat das Begehren stellen, die Rechnung sei 
der Kirchgemeindeversammlung oder der Urnenabstimmung zu unterbreiten. 
 
Selbstverständlich ist auch der Kirchmeier gerne bereit, Fragen zur vorliegenden 
Rechnung, zur Kirchgemeindeordnung (KGO) oder zum Kirchgemeindegesetz (KGG) 
zu beantworten.  
 
Inwil, im April 2022 
 
Der Kirchenrat Inwil 
 
 
 
 
 
Bericht des Synodalverwalters zur Rechnung des Vorjahres 
Der Synodalverwalter der röm. kath. Landeskirche des Kantons Luzern hat ge-
mäss Bericht vom 14. Oktober 2021 keine Mängel festgestellt (§ 75 Kirchge-
meindegesetz). 
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Jahresbericht des Kirchenrats 

Der Kirchenrat der röm.-kath. Kirchgemeinde Inwil hat zuhanden der Stimmberechtigten ge-
mäss §46 Abs. 4 Kirchgemeindegesetz (KGG) den folgenden Jahresbericht 2021 erstellt. 
 
ALLGEMEINE VERWALTUNG 
Zur Behandlung der laufenden Geschäfte traf sich der Kirchenrat im Jahr 2021 zu insgesamt elf 
ordentlichen Sitzungen. Die wichtigsten Themen waren: 

− Rechnung 2021 
− Nutzungsreglement Pfarreisaal: Ausarbeitung inkl. Anhänge  
− Planung Umzug Pfarramt  
− Diskussion und Entscheid über Entfernung der hintersten Kirchenbänke 
− Einwilligung zur Einrichtung eines Jugendraums im UG vom Möösli 
− Einweihung und Eröffnung neues Pfarreigebäude 
− Demission von Christoph Beeler-Longobardi als Gemeinde- und Pastoralraumleiter per 

Ende Oktober 2021 
− Planung Nachfolge Pastoralraumleiter 
− Einsetzung einer Wahlvorbereitungskommission mit drei Mitgliedern aus Inwil 
− Mitfinanzierung einer Weihnachtsbeleuchtung im Dorfzentrum Inwil 
− Weitere Verwendung des Kaplanenhauses  
− Raum für Religionsunterricht (Raum im Schulhaus ab 22/23 nicht mehr verfügbar) 
− Wahlen 2022: Suche nach geeigneter Nachfolge, Ausschreibung im Pfarreiinfo 
− Synodaler Prozess: Vorgehen bei der Befragung durch das Bistum 
− Kulturgüterschutz durch Feuerwehr Oberseetal: Erstellen einer Liste  
− Planung Dankesessen 2021 in etwas anderer Form  
− Budget 2022 
− Terminplanung 2022 
− Lohnrunde 2022 
− Planung der Klausur vom 19. März 2022  
− Spenden an verschiedene Organisationen (vgl. auch Bericht in Pfarreiinfo 1/22) 

 
Am Montag, 22. November 2021 wurde die ordentliche Kirchgemeindeversammlung mit den 
folgenden Traktanden durchgeführt:  

− Kenntnisnahme Finanzplan für die Periode 2022 bis 2026 
− Kenntnisnahme Jahresprogramm 2022 / Investitions- und Aufgabenplan 2022-2026 
− Genehmigung Voranschlag für das Jahr 2022 
− Festlegung Anzahl Mitglieder des Kirchenrates und der Rechnungskommission (Re-

duktion des KR auf fünf Mitglieder inkl. Pastoralraumleiter) 
− Verschiedenes (Informationen Synodale und Pfarreirat) 

Allen Geschäften stimmte die Versammlung einstimmig oder grossmehrheitlich zu. Der Kir-
chenrat dankt allen herzlich für das Vertrauen.  
 
Weitere Sitzungen und Zusammenkünfte fanden in der Baukommission für den Neubau von 
Wohnungen und Pfarreiräumen und im Kirchenratsausschuss (Kirchmeier und Präsidenten der 
drei Kirchgemeinden) statt. Details dazu lesen Sie unter „Liegenschaften / Einrichtungen“ und 
„Pastoralraum Oberseetal“). Zusätzlich wurde nach längerer Zeit wieder zwischen dem 
Gemeinderat und dem Kirchenrat Inwil an einer gemeinsamen Sitzung über diverse Themen 
ausgetauscht. 
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Behörden 
Der Kirchenrat arbeitet seit der Amtsperiode 2018/22 in der folgenden Zusammensetzung: 

− Roland Birrer, Präsident 
− Erwin Koch, Kirchmeier 
− Sandra Bühlmann, Aktuarin 
− Chantal Felber, Diakonie 
− Andreas Schärli, Immobilien/Forst und Wald 
− Christoph Beeler-Longobardi, Pfarreileiter a.i. (bis 31. Oktober 2021) 

Die Zusammenarbeit gestaltete sich wie gewohnt sehr konstruktiv, gewinnbringend und effi-
zient.  
 
BILDUNG 
Die Primarklassen werden von unserer Religionslehrerin und Katechetin Verena Bieri unter-
richtet. Die Anzahl der Lektionen entspricht den Vorgaben der Landeskirche. Die Fünft- und 
Sechstklässler werden neu in Blockhalbtagen im Centrum Candidus unterrichtet. Diese neue 
Form ist sehr gut angelaufen und musste aufgrund der schwierigen räumlichen Verhältnisse in 
der Schulanlage Rägeboge eingeführt werden. Die Schülerinnen und Schüler der Sekun-
darstufe 1 besuchen die Lektionen der konfessionellen Religion in Eschenbach. 
 
Zusätzlich findet regelmässig die Entdeckerkirche statt. Sie bietet den jungen Christinnen und 
Christen ein attraktives Gefäss, um über wichtige Aspekte des Zusammenlebens und der 
Gemeinschaft nachzudenken und neue Erfahrungen zu machen. Die Nachmittage sind jeweils 
sehr gut besucht. Allen Gestalterinnen herzlichen Dank.  
 
SEELSORGE, KULTUR, KIRCHE 
 
Statistik des Pfarramts 
 2017 2018 2019 2020 2021   
Taufen 18 19 15 8 17   
Erstkommunion 21 21 22 20 17   
Firmung 1 0 0 0 0 18   
Trauungen 0 1 0 0 0   
Beerdigungen 10 10 10 15 11   
Eintritte 1 3 0 1 0   
Austritte 7 12 24 16 37   
Anzahl Katholiken 
(31.12.) 

1’803 1838 1’824 1862 1’799   

  1 Firmung 17+ in Inwil ab 2021  
 
Seelsorge 
Die Seelsorgenden Christoph Beeler-Longobardi (Gemeindeleiter bis Ende Oktober 2021), 
Polycarp Nworie (Leitender Priester) und Althea Zöllig (Pfarreiseelsorgerin) sind für die pas-
torale Arbeit in den drei Pfarreien im Pastoralraum Oberseetal zuständig. Die Hauptverant-
wortung von Aufgabenbereichen für den ganzen Pastoralraum haben sie aufgeteilt. So ist Al-
thea Zöllig weiterhin für den Religionsunterricht, die Diakonie und die Pfarreiräte zuständig. 
Polycarp Nworie verantwortet die Jugendarbeit und die Alters- und Krankenseelsorge. Chris-
toph Beeler-Longobardi obliegt die administrative Leitung, die Personalführung, die Familien-
seelsorge, die Ökumene und die Öffentlichkeitsarbeit. Viele Arbeiten und Aufgaben haben sich 
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in Inwil mittlerweile gut eingespielt. Weitere Anpassungen sind in den nächsten Jahren nötig, so 
dass die Weiterentwicklung mit sinnvollen Optimierungen ein dauernder Prozess bleibt. 
 
Per Ende Oktober reichte Christoph Beeler-Longobardi nach vier Jahren Tätigkeit als Ge-
meinde- und Pastoralraumleiter seine Demission ein. Als Übergangslösung bis zur Besetzung 
der vakanten Stelle übernimmt Seppi Hodel als Pastoralraumkoordinator wichtige Planungs- 
und Seelsorgeaufgaben. Herzlichen Dank für den spontanen Einsatz. Bereits hat er strukturelle 
Anpassungen und Dokumentierungen vorgenommen, so dass dem designierten Nachfolger 
Stefan Küttel ab 1. August 2022 bessere Grundlagen für die weitere Führungs- und 
Leitungsaufgabe zur Verfügung stehen. 
 
Ab Herbst 2021 verunmöglichte die erneute verstärkte Ausbreitung des Corona-Virus die 
Durchführung vieler oder phasenweise sämtlicher Anlässe. Durch die Einführung des Covid-
Zertifikats konnten viele Gottesdienste und Anlässe eingeschränkt nur mit einem gültigen 
Zertifikat besucht werden. Dies löste bei einigen Mitgliedern der Kirchgemeinde Inwil einige 
Unsicherheiten und auch Unmut aus, weil sogar die Kirche kein Ort für alle bleibt. Durch die 
gezielte Planung der Gottesdienstordnung konnten auch Mitchristinnen und –christen ohne 
Zertifikat am kirchlichen Leben weiterhin (eingeschränkt) teilnehmen. 
 
Liegenschaften / Einrichtungen 
Die Baukommission konnte per Ende April 2021 ihre Arbeit beenden und somit aufgelöst 
werden. Die restlichen Pendenzen wurden und werden bilateral zwischen der Bauleitung und 
dem Kirchmeieramt gelöst und koordiniert.  
 
Am 18. April 2021 wurde mit einer bescheidenen Einsegnung im Rahmen eines Gottesdienstes 
aufgrund von Corona das Pfarreigebäude der Nutzung übergeben. Ein Einweihungsfest für die 
ganze Bevölkerung fand am Patrozinium am Sonntag, 27. Juni 2021 trotz der noch 
bestehenden Einschränkungen statt und wurde von den Teilnehmenden sehr geschätzt.  
 
Pastoralraum Oberseetal  
Wiederum fanden im Kirchenratsausschuss weitere Absprachen und Klärungen auf der 
staatskirchenrechtlichen Ebene zwischen den drei Kirchgemeinden des Pastoralraums statt. 
Darin sind die Kirchmeier und die Präsidenten der drei Kirchgemeinden vertreten. Themen an 
den Sitzungen waren: 

− Rechnung 2020 
− Personalplanung Pastoralraum / Besetzung Vakanz  
− Personalführung in Vakanz 
− Erhöhung Pensum Medienverantwortliche 
− Pensen Religionsunterricht 
− Budget 2022 
− Entschädigung Musikbeiträge an kirchlichen Anlässen 
− Planung Workshop im Dezember 2021 
− Pastoralraumarchiv: zurzeit nicht nötig 
− Jahresplanung 2022 
− Lohnrunde 2022 

 
Am 11. Dezember 2021 konnte nach mehreren Verschiebungen aufgrund von Corona der 
Workshop der Kirchenräte Ballwil, Eschenbach und Inwil in den Räumen des Klosters Baldegg 
endlich durchgeführt werden. Unter der fachkundigen Leitung und Moderation von Harry 
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Emmenegger wurde rege ausgetauscht. Ziel war es, die Arbeitsweisen der drei Räte zu 
beleuchten, Synergien zu nutzen und Schnittstellen zu klären. Weitere Zusammenkünfte für 
zusätzliche Optimierungen sind geplant. 
 
ALLGEMEINES 
 
Ausblick 
Meilensteine konnten mit der Errichtung des Pastoralraums und dem Bau des Wohn- und 
Pfarreigebäudes gesetzt und mittlerweile beendet werden. Nun steht die nächste Etappe an: 
Die Gebäude mit Angeboten im Rahmen des Pastoralraumes sollen mit Leben gefüllt werden. 
So können die einladenden Räume die Entwicklung neuer, gefragter Projekte und Anlässe 
beflügeln bzw. bestehende bewährte Anlässe in den neuen Räumlichkeiten für weitere 
Personenkreise und/oder in angepasster Form aufleben lassen. Nach dem (hoffentlich) Ende 
der Coronapandemie sind Anlässe wieder planbar, die Anfragen für das Centrum Candidus 
nehmen deutlich zu. Der Kirchenrat ist sehr erfreut über diese Entwicklung und dankt allen 
Veranstaltenden für die Durchführung verschiedenster Anlässe, damit in den neuen Räum-
lichkeiten vermehrt Begegnungen und gemeinschaftliche Erlebnisse möglich werden. Zusätzlich 
stehen in der Kirche einige Renovierungs- und Sanierungsarbeiten an (Innenreinigung, 
Orgelrevision, Beleuchtung, Elektrische Anlagen, Akkustikanlage…). An einer Klausur im 
Frühling 2022 beschäftigt sich der Kirchenrat mit den Details der Strategie 2026 und wird die 
Mitglieder der Kirchgemeinde zu gegebener Zeit darüber informieren. 
 
Dank 
Wiederum gelang es im 2021 viel Menschlichkeit in unserer Pfarrei spürbar zu machen, dies vor 
allem dank vieler Menschen, die sich für die Gestaltung der Gemeinschaft in unserer 
Kirchgemeinde und Pfarrei auch im Hintergrund aktiv und mit Herzblut engagieren. Der Kir-
chenrat Inwil würdigt die Arbeit der Freiwilligen deshalb ausdrücklich und dankt ihnen herzlich 
für das unermüdliche und wichtige Engagement. Ein besonderer Dank gilt auch dem 
Seelsorgeteam, den beiden Sakristaninnen, den Katechetinnen und der Pfarreisekretärin. 
 
Der Jahresbericht ist gemäss §18 abs. 1 Kirchgemeindegesetz den Stimmberechtigten zur 
Kenntnis zu bringen. Dies erfolgt durch den Versand im Pfarreiinfo 4/2022 zusammen mit der 
Rechnung 2021. Zusätzlich wird er auf der Homepage www.pr-oberseetal.ch aufgeschaltet.  
 
 
Inwil, im April 2022 
 
Kirchenrat Inwil 
 
 
 
Das Kirchenleben ist und bleibt vielfältig. Auf der neuen Website kirchensteuern-sei-dank.ch 
können Sie spielerisch entdecken, wohin Ihr Geld fliesst. Sehen Sie darin auch ein grosses 
Dankeschön. Dafür, was Sie alles möglich machen in unserer Pfarrei, unserem Pastoralraum 
und im Kanton Luzern. 
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Rechnung 2021 
 
 
 
 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 
Die laufende Rechnung 2021 der Kirchgemeinde Inwil schliesst mit einem hohen Gewinn ab. 
Verantwortlich für das sehr positive Ergebnis sind die deutlich über dem Budget liegenden 
Steuererträge, der geplante Verkauf des alten Pfarrhauses sowie die in der Summe unter dem 
geplanten Niveau liegenden laufenden Kosten. 
 
Aufwand 
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Gesamtaufwand von Fr. 1’829‘839.51 (ohne Ertrags-
überschuss) ab. 
 
Budgetierter Aufwand Fr.  1’876‘280.00 100.0% 

Effektiver Aufwand (ohne Abschluss) Fr.  1’829‘839.51 97.5% 

Minderaufwand gegenüber dem Budget Fr. 46’440.49 2.5% 
 
Begründung: 
Die effektiven Kosten sind bei verschiedenen Kontengruppen zum Teil deutlich unter dem ge-
planten Niveau ausgefallen. Sicherlich erwähnenswert sind die deutlich tieferen Zinskosten. Al-
lein bei diesem Aufwandskonto fielen die Kosten mit insgesamt CHF 18'189.- tiefer aus als ge-
plant. Trotz der insgesamt tieferen Kosten gab es auch Positionen, welche zum Teil deutlich 
über dem Voranschlag liegen. So unter anderem beim Sachkonto 020.318.09. Hier wurden die 
Erstellungskosten für das Buch Schätze aus dem Inwiler Pfarreiarchiv deutlich zu tief vorgese-
hen.  
 
 
Ertrag  
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Gesamtertrag von Fr. 2’595‘812.15 ab. 
 
Budgetierter Ertrag Fr. 2’367‘280.00 100.0% 

Effektiver Ertrag Fr. 2'595’812.15 109.7% 

Mehrertrag gegenüber dem Budget Fr. 228'532.15 9.7% 
 
Begründung: 
Der deutlich höhere Ertrag entstand einzig und allein aufgrund der extrem erfreulichen Steuer-
einnahmen.  
 
Zusammenfassung 
Geplanter Gewinn für das Jahr 2021 Fr. 491’000.00 
Plus Minderaufwand  Fr. 46‘440.49 
Plus Mehrertrag Fr. 228‘532.15 
Ertragsüberschuss („Gewinn“) Fr.  765‘972.64 
 
 
Verbuchung des Ertragsüberschusses 2021 
Der Kirchenrat beantragt der Rechnungskommission, den Ertragsüberschuss dem Eigenkapital 
gutzuschreiben. 
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Erklärungen zur Rechnung 2021 / Seite 1

Voranschl. Rechnung Abw.
2021 2021

01 Legislative/Exekutive 41'580 39'165 -5.8%

02 Kirchgemeindeverwaltung 77'840 89'612 15.1%

21 Religionsunterricht 65'600 60'515 -7.8%

30 Kulturförderung 5'700 5'700 0.0%

32 Informationen, Massenmedien 24'000 19'769 -17.6%

36 Verwaltung 65'800 65'096 -1.1%

37 Seelsorge, Gottesdienst, Diakonie Aufwand 270'400 248'925 -7.9%

37 Seelsorge, Gottesdienst, Diakonie Ertrag 700 510 -27.1%

38 Kirchliche Veranstaltungen Aufwand 7'300 4'681 -35.9%
Aufgrund Auflösung der Jugendmusik Inwil sowie des Jugendchores Inwil wurden 
diese jährlichen Beiträge nicht mehr ausbezahlt.

Im Konto 012.300.01 fielen die Entschädigungen aufgrund zu tief eingeschätzter 
Tätigkeiten leicht höher aus.

Im Konto 020.318.09 Übrige Dienstleistungen fielen die Kosten für das Buch "Schätze 
aus dem Pfarreiarchiv" aufgrund unklarer Absprache während der Budgetphase leider 
deutlich höher aus als eingeplant. Dafür konnte die Zügel-aktion des Pfarramtes 
kostengünstiger durchgeführt werden.

Sämtliche weiteren Kosten konnten dank konsequenter Ausgabendisziplin zum Teil 
deutlich unter dem Voranschlagswert gehalten werden.

Bei den Repräsentationskosten wurde das Weihnachtsessen für die aktiven 
Personen in der Kirchgemeinde aufgrund von Covid auf eine andere Art und Weise 
als geplant durchgeführt. Auch fand der geplante Neuzuzügeranlass nicht statt.

Im Konto 219.304 wurden die PK-Beiträge für die Arbeitgeber gemäss Reglement der 
Pensionskasse der röm.-kath. Landeskirche des Kantons Luzern auf das Jahr 2021 
angepasst. (gilt für alle PK-Beiträge)

Einige der geplanten Anlässe des Pfarreirates fielen im Jahr 2021 der Pandemie zum 
Opfer. 

Die Kosten für die ordentliche Besoldung liegen aufgrund nicht eingeführtem 
Religionsunterricht der 1. Schulklasse unter dem Voranschlag.

Keine Bemerkungen

Die Kosten für die Pfarreiinfo 2021 richtet sich nach der Anzahl  sowie der Auswahl 
an farbig gedruckten Seiten.

Der Beitrag an die Landeskirche Luzern bemisst sich jeweils basierend auf den 
Steuereinnahmen aus dem Vorjahr. 

In der Summe konnten die Kosten in der Konten-Gruppe 370 sehr tief gehalten 
werden. Einzig beim Kerzenaufwand mussten aufgrund höherem Bedarf/Verbrauch 
grössere Mengen als geplant eingekauft werden. 
Leider konnte auch im 2021 der alle zwei Jahre geplante Mini-Ausflug in den 
Europapark Rust nicht durchgeführt werden. 
Die Kosten der Kontengruppe 375 wurde im Jahr 2021 zum ersten Mal (wie geplant) 
im Konto 370.362 integriert.

Zum letzten Mal wurden im 2021 die Erstkommunionskleider gegen eine Entgelt 
abgegeben. In Zukunft werden diese gratis zur Verfügung gestellt.

Die Entschädigungen für das Steuerinkasso orientiert sich an den vereinnahmten 
Steuererträgen.
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Erklärungen zur Rechnung 2021 / Seite 2

Voranschl. Rechnung Abw.
2021 2021

39 Liegenschaften Aufwand 157'740 155'301 -1.5%

39 Liegenschaften Ertrag 65'110 62'763 -3.6%

59 Hilfsaktionen Aufwand 8'500 8'500 0.0%

90 Steuern Aufwand 3'500 1'611 -54.0%

Ertrag 2'301'470 2'532'300 10.0%

94 Vermögens- und Schuldenverwaltung Aufwand 845'400 831'445 -1.7%

Ertrag 1'687'050 1'681'810 -0.3%

99 Nicht aufgeteilte Posten Aufwand 302'920 299'519 -1.1%

Ertrag 19'420 16'479 -15.1%

Beim Sigristenhaus war zum Zeitpunkt der Planung nicht ganz klar, per wann die 
reduzierten Mietzinse wieder auf ihr ursprüngliches Niveau angehoben werden 
können. Hierbei gab es leichte Verzögerungen ggü. der Planung.

Die Kosten für die Sozialleistungen fielen aufgrund leicht tieferer Besoldungen etwas 
tiefer aus.

Aufgrund tieferer Sozialkosten fielen auch die Verrechnungen dieser Aufwendungen 
tiefer aus als geplant.

Der Mietertrag beim Kaplanenhaus wurde zu optimistisch eingeschätzt. Dank guter 
Vermietungslage beim neuen Wohngebäude konnte dieser kompensiert werden.

Diese Sammelposition beinhaltet auch die Verbuchung des Ertragsüberschusses.

Keine Bemerkungen

Keine Bemerkungen

Extrem erfreulich wie auch unerwartet ist der sehr stark angestiegene ordentliche 
Steuerertrag von Inwil (+15% ggü. dem Vorjahr). Gegenüber dem Voranschlag 
konnte dieser mit TCHF 154 sehr deutlich überschritten werden. Auch die Nachträge 
sämtlicher drei Gemeinden fielen in der Summe mit über TCHF 80 höher aus als 
geplant. 

Die grössten Tranchen der Kredite konnten zu erfreulichen Kondiditonen mit der 
Raiffeisenbank Oberseetal fixiert werden. Aufgrund dieser Ausgangslage fallen die 
Fremdkapitalzinsen im aktuellen Jahr nun deutlich tiefer aus als geplant.
Im Konto 9420.315 mussten die Gartenarbeiten beim Kaplanenhaus leicht höher als 
geplant vergeben werden. Auch wurden aufgrund des Mieterwechsel im Haus 
sämtliche Leitungen sauber durchgespühlt.
Im Konto 9422.318 wurde eine Reserveposition nicht aufgebraucht. 

Die geplanten Mieteinnahmen beim Centrum Candidus fielen aufgrund deutlich 
reduzierter Anlässe ebenfalls deutlich tiefer aus.

Im Konto 390.301 wurde ein Teil von geleisteten Überstunden ausbezahlt. 
Bei der Kapelle in Pfaffwil wurde eine im Vorjahr geplante Reparatur beim 
Aussenverputz ausgeführt. 
Bei den Konton 393.311 bis 393.315 müssen noch Erfahrungswerte für eine saubere 
Planung gesammelt werden. 

Im Sigristenhaus musste ausserplanmässig ein Backofen ersetzt werden. Auch 
musste aufgrund Verzug beim Heizanschluss nochmals Heizoel eingekauft werden.
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BERICHT UND GENEHMIGUNG 
der Rechnungskommission 

Als Rechnungskommission haben wir am 10. März 2022 die Buchführung und die Jahresrechnung 

(Bestandesrechnung, Laufende Rechnung, Investitionsrechnung) der Kirchgemeinde Inwil für das Jahr 2021 

geprüft. 

Anhand der gemachten Kontrollen haben wir die Rechnung als richtig befunden und festgestellt, dass: 

- die Kassa- und Betriebskontokorrentbestände und Hypotheken mit der Buchhaltung übereinstimmen.

- alle Additionen und Überträge richtig sind.

- die Belege vorhanden sind und mit der Rechnung übereinstimmen.

- die aufgeführten Wertschriften vorhanden sind.

- die Kredite korrekt gebucht und rechtmässig verwendet werden.

Die Rechnungsprüfungskommission dankt dem Rechnungsführer für die getreue und saubere Buchhaltung. 

BESCHLUSS der Rechnungskommission: 

1. Gestützt auf § 2 der Kirchgemeindeverordnung i.V. mit § 59 Abs. 1 Ziff. i des Synodalgesetzes hat die

Rechnungskommission die Laufende Rechnung, die Investitionsrechnung sowie die Bestandesrech-

nung für das Jahr 2021 unter Vorbehalt des fakultativen Referendums genehmigt.

2. Der Antrag des Kirchenrates über die Verwendung des Ertragsüberschusses entspricht den gesetzli-

chen Bestimmungen und wurde unter Vorbehalt des fakultativen Referendums von der Rechnungs-

kommission ebenfalls genehmigt.

Inwil, 18. März 2022 

Die Rechnungskommission 
Der Präsident: Gregor Felder  

Die Mitglieder: Heidi Erni-Fischer 

Isidor Elmiger 
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Finanzkennzahlen

Kirchgemeinde:  Inwil Jahr:  2021 2020
   
  

Zinsbelastungsanteil II -24.14% 51.91%

Kapitalzinsanteil -62.06% -31.03%

Verschuldungsgrad -29.33% -251.34%

Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger -131 -990             
der Kirchgemeinde

Cashflow/ Cashdrain (-) 1'549'303 1'151'465

 

Die Kennzahl zeigt die lastende Nettoschuld pro Angehörigem oder 
Angehöriger der Kirchgemeinde.

Die Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger sollte gemäss § 
21 Abs. 3 der Vo FHKG CHF 500.- nicht übersteigen.

Der Cashflow ergibt sich aus dem Ertrags. resp. Aufwands- 
überschuss zuzüglich Abschreibungen zuzüglich Einlagen in / 
abzüglich Entnahmen aus Vorfinanzierungen und Fonds.

Die Finanzkennzahl sagt aus, welcher Anteil des Ertrages der 
Kirchensteuern und des Lastenausgleichsbeitrages durch die 
Nettozinsen gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der 
Handlungsspielraum.
Der Zinsbelastungsanteil sollte gemäss § 21 Abs. 1 der Vo FHKG 
6% nicht übersteigen.

Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages für 
Zinsen und Abschreibungen verwendet wird.

Der Kapitalzinsanteil sollte zwischen 8 - 10 % liegen (tragbare   
Belastung).

Die Kennzahl zeigt, welcher Anteil der Steuererträge und des 
Lastenausgleichs notwendig wären, um die Nettoschuld abzutragen.

Der Verschuldungsgrad sollte gemäss § 21 Abs. 2 Vo FHKG 120% 
nicht übersteigen.
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